
31 Beiblatt 14~ Juli 1955 

der "'bg. K a 11 ,d \+ t s c h f J)r. Y. rau s unti. Sanossen 

an den Bundesminister f"ur Unterricht:, 

betreffend die Ablehnung der Stadt Innsbruok als Austragungsort der 

Winters:piele 1960 durch das IOe e 

"O'·o"'o-e-

Die Tatsaohe. daß des Internationale Olym:pisehe Komitee als Austragungs-, 

ort der Winterspiele 1960 nicht die ~tadt Innsbruck; sondern ein praktisoh 
I , ' 

nooh ·nicht bestehendes atn(;;lrikanisches Dorf ohne Postamt gewählt hat, hat 

beträchtliche Bestürzung in Österreich ausgelöst. Aber nicht nur der' ge­

wähl t~ Aus tragungso rt , sondern auoh der Umstand" daß die Amerikaner besten­

falls als die jüngsten Schüler der österreichischen Schitradition anzu~ 

sehen sind, hat in der interossierten Sportwelt den Verdaoht aufkommen 

lassen, daß hier etwas nicht mit reohten Ding'E)n zugegangen ist, umsomehr' 

als in den statuten 'des Internationalen Olympischen Komitees als Aus­

tragung~ort ausdrücklich eine Stadt vorgesehen sein Boll. Die unterzeioh­

neten Abgeordneten ziehen in Zweife1 9 daß die österreichische Vertretung 

in diesem Forum ents:pr~chend gewesen ist, u...,.d sind überzeugt, daß bei einem 

wirkungsvollen und durchschlagskräftig<:ln -Au,ftreten der österreiohisohen Ver­

treter dieser Beschluß unbedingt zugunsten Innsbruoks. ausgefallen wäre. 

Dies umsomehr; als Innsbruck ja auf,Vorbüreitungen und Pläne "hinweisen 

konnte, die fluoh amerikanisch('ln Maßstäben standhalten. Die Zweifel werden 

genährt durch die Tatsache9 daß das Österreichische Olympische Komitee sich 
< 

nach langen und entwürdigenden Streitigkeiten noch nicht auf einen Präsi-
o 

denten einigen konnte. Es konnte also schon aus di~sem Grund kein ent-

sprechender Repräsentant des österreichischen Sports die Interessen 

Österreiohs, i~ IOe vertreten habeno 

Da diese Frage nicht n~f eine sportlich ~deelle Seite, so~dern auch 

eine eminent ökonomische hat und die Ablehnung Innsbrucks als Austragungs­

ort einen ungeheuren Schlag für diese Stedt bedeutet, richten die unter­

zeichneten Abgeordneten 8:1 den HBrrn Bundesminister für Ullterricht die 

~~Ln=J-.,..l.t_ll,~fC_~ : , 
1. Sieht der Herr BundesmJ.;;.ister t;.n ter Hinweis auf die Tatsache, daß in den 

~tatuten de~ lOe ausdrücklich ein~ Stadt als .Austragungsort vorgesehen 
~ein soll, ,eine Mö~lichkeit? eÜ18 HeaSS1.1mier1.:ug dos Beschlusses -des 
10e zu erreichen? ' 

2 •. Ist der Herr ~t;.ndesminister bereit 9 im Hinblick auf den außerordentliohen 
Sohaden, den Osterreich dur0h seine mEmgelhafte Vertretung im roe er­
litten hatt seinen Einfluß auf d~s Ö'etHrreichische Olympische Komitee 
geltend zu macheu f daß endlich ein v~rdiger Repräsentant des österreichi­
schen SportC:3 Zum Jilräsidontün gewählt wird? 
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